
3?« Zuvermiethen^ Stück l 7 . ^

II) Vier große Stuben, verschiedve Kammern, geräumige Küche und verschloAncr Keller, ,
in Nr. 79Y. hinter dem Rathhause; sogleich.

ir) Bey dem Sattlermstr. Braun d. jung, auf dem Gouveruementsplatz ein Logis, bestehet au-
1 Stube, 2 Kammern, mit oder ohne Meubrln ; sogleich. ,

13 ) In der Martinistraßr Rr. 80. die Zte Etage, bestehet au- 3 Stuben, 2 Kammern, wovon '

2 Stuben und i Kammer tapezirt sind, räumliche Küche, Keller, Platz für Holz; aus (
Johanni»

14) Auf der Oberneustadt in der Königsfiraße, in des Hrn. Regier. Registrator- Arstenius Behau- .
fuug die erste Etage, welche der Hr. Auditeur Vollmar dermalen noch in Bestand hat, nächst« ‘
künftigen Michaelisrag, gegen eine billigeAtnse; allenfalls kan auch Stallung für 2 bis 3 Pferde
dabey gegeben werden. ,

15) Zwey aneinander liegende Wiesen hinter dem Siechruhvf, wovon jede 3$ Acker, 5 Rute»
hält. In der Dekauey ist sich deshalb zu melden. }

16) Auf künftigen Michaeli, die ganze Rievaliefche Behausung in ber Schloßstraßr, und ist sich
de-fall- bey dem Bormund Hr. Johann Friederich Rüppell zu melden.

17) In der Witwe Sä'tzern Hause auf dem Brinck in der sten Etage, i große Srube und •
Kammer vornherauS, 2, Stuben, s Kammern Hintenaus, nebst Küche, Hvlzplatz und Keller-
raum ; sogleich oder auf Johanni. Auf Äerlarrge» können noch - Boden dabey gegeben werden.

18 ) In des Schutzruden Aaron- Behausung, die -te und Zte Etage sogleich oder zu Johanni,
für eine stille Familie, i*m billigen Preis.

19) In Nr. zry. auf dem Gouveruementsplatz, in der zten Etage eine Stube, nebst z Kammern, &lt;
wovon jedoch eine im Sommer zur Stube edrnfals gebraucht werden kan, nebst Platz Hol;
zü legen; sodann in der 4ten Etage nach der Königsstraße, eine Stube, nebst -Kammern;
aufJoharrnt. ,

30) In de- Waagen. Inspektor Vorwerk- Behausung, in der untersten'Johanne-straße, ei»
Logis, bestehet in Stube, Kammer un.b Küche; sogleich oder zu Johanni.

-i) In der Dionysi'enstraße in Nr. 13a. ein Logis, -Treppen hoch, für eine ledige Person
mtt Meubeln; sogleich ober auf Johanni.

Person, welche Dienste sucht:
Ei» Mädchen von honetten Herkommen, 21 Jahre alt, welches Frisiren, Waschen, Bügeln, Tu»

hen kan, und mit guten Attestaten versehen ist, sogleich. Nähere Nachricht ist in der Krteg-zim«
mermeister Frau Rangen ihrem Hause hinter der Mauer, eine Treppe hoch zu erfahren.

Personen, welche in Dienst verlangt werden:
1) In eine Specerry»Handlung, ein Lehrling, der im Rechnen und Schreiben etwas erfahre»,

und gehörige Caution stellen kan.
2) In eine Ehlenhandlung .alhier, ein Lehrling, von honetter Familie, der aber nicht au- der

Stadt ist und Caution stellen kav.

L) In eine hiesige Specerry - Handlung ein auswärtiger Lehrbursch von guter Erziehung.
4) Ein Lrhrbursch bey einem Groß, und Klein-Uhrmacher, welcher von guten Herkommen ist,

gegen Lehrgeld. Er kann beydeS, große und kleine Arbeit lernen, und ist fich deswegen io
der obersten JshanneSstraße, in des Perükevmacher Hrn. JacobtBehausung -Treppen hoch,
zu melden.

Kapitalien, welche auszulehnen:
1) 600 Rthlr. Pupillengelder auf die erste Hypotheck. In Nr. 79-. ist das weitere zu ver&lt;

nehmen. -

S) Zwey Hundert und rz Rthlr. Pupillengelder auf sichere Hypothek, und ist sich de-falS t«
der Paulistraße bey drm Huffchmiedmstr. Köhler zu melde». $)


